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Auch wenn die Nächte noch 
kalt sind, werden die Tempe-
raturen langsam milder. Sei-
en wir ehrlich: Wir sind des Re-
gens überdrüssig. Hoffentlich 
tanzen sich nicht noch weitere 
Tiefdruckgebiete wie im März 
über dem Lippetal ein. Petrus, 
es reicht! Wir wollen Frühling! 
Wobei Mütter ja immer sagen, 
es gebe kein schlechtes Wetter, 
nur schlechte Kleidung. Egal, 
Schluss mit Regen.

Die Redaktion hat sich ordentlich 
ins Zeug gelegt, eine bunte Früh-
lingsausgabe zusammenzustel-
len. Natürlich fiel uns da als erstes 
der Beginn der Spargelsaison ein. 
Wer nicht genug von den weißen, 
grünen oder violetten Stangen 
der Gattung Asparagus officina-
lis – das ist unser Gemüsespargel 
– bekommen kann, sollte direkt 
auf Seite 6 weiterlesen. Wussten 
Sie eigentlich, dass im Jahr 2017 
weltweit knapp neun Millionen 
Tonnen Spargel geerntet wur-
den? Davon wurden rund 130.000 
Tonnen in Deutschland produ-
ziert. Damit liegen wir auf Platz 
vier. Den meisten Spargel baute  
China an mit ganzen 7.843.162 
Tonnen.

Traditionell zelebriert das Lippe-
tal einmal im Jahr den Tag des An-
radelns. Dieser Tag fällt immer auf 
den letzten Sonntag im April. Die-
ses Jahr ist das der Sonntag nach 
Ostern, der 28. April. Ab der Sei-
te 18 erfahren Sie, was an diesem 
Tag so los ist. Außerdem geben 
wir einen Überblick über geführte 
Touren, zu denen Sie sich aber 
bitte anmelden müssen. Kein an-

deres Verkehrsmittel konnte sei-
ne Beliebtheit in den vergange-
nen Jahren so sehr steigern wie 
das Fahrrad. Das Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale In-
frastruktur stellt in diesem Jahr 
etwa 100 Millionen Euro für den 
Bau von Radwegen an Bundes-
straßen und Bundeswasserstra-
ßen zur Verfügung. Hinzu kom-
men Finanzhilfen für die Länder 
und Kommunen für den Bau von 
Radschnellwegen in Höhe von 25 
Millionen Euro jährlich. 

Glaube, Sitte, Heimat – das Lip-
petal startet in die Schützenfest-
saison. Die Schützenbruderschaft  
St. Johannes Schoneberg darf 
2019 den Anfang machen. Al-
les Wissenswerte rund um das 
Schützenfest lesen Sie auf Sei-
te 5. Das Schützenwesen in 
Deutschland gehört übrigens 
seit einigen Jahren zum Im-
materiellen Kulturerbe der  
UNESCO. Brauchtum muss man 
halt schützen, damit es nicht  
ausstirbt.

Seit Mai 2014 ist die Gemeinde 
Lippetal zertifizierte Fair Trade 
Gemeinde. Wir haben Mitglie-
der der Steuerungsgruppe ge-
troffen und uns angehört, was 
sich in fünf Jahren fairem Han-
del in der Gemeinde so getan 
hat. Den Artikel finden Sie ab 
Seite 23.

Was haben wir sonst noch für 
Sie? Frühlingszeit ist auch der 
Beginn der Gartensaison. Le-
sen Sie ab der Seite 22 unse-
re Tipps zur Gestaltung des 
Freiluftwohzimmers. Die Ge-
meinschaftshalle Oestinghau-
sen feiert Ende April runden 
Geburtstag mit einem groß-
en Fest. Außerdem haben wir 
verschiedene Ausflugstipps für 
die kommenden langen Wo-
chenenden für Sie zusammen-
gestellt. 

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht

Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Start in die Schützenfestsaison
Schoneberger feiern als Erste
Von Donnerstag ( Himmel-
fahrt) bis Samstag, 30. Mai bis 
1. Juni, herrscht in Schoneberg 
wieder Ausnahmezustand. 
Die Schützenbruderschaft St. 
Johannes Schoneberg feiert 
als erster Verein ihr Schützen-
fest. Damit geht die Regent-
schaft von Luca Mattenklotz 
und Delia Renner zu Ende.

Das diesjährige Fest beginnt 
am Donnerstag um 11.30 Uhr 
mit dem Antreten an der Be-
gegnungsstätte in Schoneberg, 
bevor das scheidende Königs-
paar Luca Mattenklotz und De-
lia Renner abgeholt wird. Von 
dort marschieren die Schützen 
durchs Dorf zum Festplatz, wo 
zunächst die Vogeltaufe erfolgt. 
Weiterhin werden Ehrungen 
vorgenommen und die Schüt-
zenschnüre verliehen. Um 15 
Uhr beginnt der Kampf um die 
neue Königswürde unter der Vo-
gelstange. Gegen 18 Uhr sollen 
die neuen Regenten feststehen 
und proklamiert werden. Da-
nach heißt es tanzen bis in den 
Morgen, wenn die Partyband 
„D-Light“ beim großen Ball auf-
spielt.

Messe und Schnadgang
Am Freitag, 31. Mai, treffen sich die 
St.-Johannes-Schützen um 15.30 
Uhr an der Gaststätte Schulte zum 
gemeinsamen Kirchgang. Zur an-
schließenden Gefallenenehrung 
am Ehrenmal vor der Kapelle spie-
len die Musikkapellen den Groß-
en Zapfenstreich. Danach bre-
chen alle auf zum Schnadgang 
ins Krimpenland und in die Heide. 
Um 19.45 Uhr werden die Gastver-
eine im Festzelt erwartet, die mit 
dem neuen Königspaar den Fest-
ball eröffnen. Antreten zur Ab-
holung des neuen Königspaares 
heißt am letzten Festtag um 14 
Uhr auf dem Schützenplatz. Ge-
gen 16 Uhr erfolgt die Parade 
am Postweg, in deren Anschluss 
Ehrungen vorgenommen wer-
den. Um 17 Uhr ist im Festzelt 
Kindertanz, bevor der Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Lipp-
ling und der Schoneberger Spiel-
mannszug zum beliebten Platz-
konzert aufspielen. Um 19.45 Uhr 
empfängt die Schützenbruder-
schaft St. Johannes die Gastver-
eine aus Hovestadt und Eickel-
born. Mit dem Großen Festball im 
Schützenzelt endet das diesjäh-
rige Fest.

Die Regentschaft von Luca Mat-
tenklotz und Delia Renner endet 
am 30. Mai. Foto: Schützenbruder-
schaft St. Johannes Schoneberg

Ein komplettes Haus am Haken
Lippetaler Firma wagt sich an neues Konzept 

Aus Amerika kennt man es. 
Wenn hier jemand umzieht, 
nimmt er oft sein ganzes Haus 
mit. Bei uns war dies bisher 
eher selten. Der Begriff „Immo-
bilie“ hat hier seit Jahrhunder-
ten seine Berechtigung. Hand-
werksmeister Justus Oexmann 
möchte das ändern: Er baut 
Modulhäuser aus Holz. Sein Pi-
lotprojekt ging jetzt von Lippe-
tal-Herzfeld Richtung Hamm-
Uentrop auf Reisen: mit einem 
großen Schwertransport.

Sowohl Justus Oexmann als auch 
Bauherrin Barbara Möller se-
hen mächtig angespannt aus. 
Der große, zwölf mal fünf Me-
ter große „Kasten“ verbindet die 
beiden besonders. Das erste Mo-

dulhaus, das komplett in Herz-
feld vorgefertigt wurde, ist eine 
Art Gemeinschaftsidee. Justus 
Oexmann ist Installateur-, Hei-
zungsbauer-, sowie Elektro-
technikmeister. Er will mit der 
Firma „Oexmann Modul- & Mas-
sivbau GmbH & Co. KG“ ein wei-
teres Standbein aufbauen. Bar-
bara Möller hat mehrere Monate 
auf einem Schiff gearbeitet. „Da 
habe ich gesehen, dass man auch 
auf 16 Quadratmetern gut leben 
kann. Das Modulhaus hat knapp 
40 Quadratmeter, das ist für mich 
völlig ausreichend, da alles gut 
geplant ist“, lacht sie.
	 Aber vor der Vorfreude kommt 
die Anspannung. Ein Hochleis-
tungskran der Firma Franz Bracht 
aus Erwitte hebt das komplette 

Haus an. Damit dies möglich ist 
und kein Schaden angerichtet 
wird, wurde die Holzkonstrukti-
on durch tragende Stahlteile er-
gänzt. Es dauert nicht lange, dann 
ist das Modulhaus auf dem Tief-
bettauflieger der Firma Unitec 
Spezialtransporte GmbH aus Bad 
Sassendorf verzurrt. Am Abend 
kann die Reise per Schwertrans-
port beginnen. „Ein Haus kom-
plett in der Halle vorzufertigen, 
das hat viele Vorteile“, erklärt Ju-
stus Oexmann, kurz bevor es los-
geht. Geschützt vor Wind und 
Wetter kann konsequent gear-
beitet werden. Installationen, 
Elektro, der Kücheneinbau – all 
das soll komplett erfolgen. Selbst 
Möbel können schon eingebaut 
werden.

„Normalerweise kann ein Einzug 
in das Modulhaus direkt nach der 
Aufstellung stattfinden. In die-
sem Fall müssen aber noch einige 
Arbeiten vor Ort erledigt werden, 
bis ich dann in ca. zwei Wochen 
einziehe“, sagt Barbara Möller. Sie 
verfolgt an den engen Kreisver-
kehren in Herzfeld und Lippborg, 
wie ihr Haus auf Reisen geht. Mal 
muss ein Verkehrsschild kurz-
fristig abgebaut werden, wenig 
später dann zentimetergenau 
gesteuert werden, aber schließ-
lich passt alles. „Da ist noch eine 
ganze Menge mehr möglich“, 
weiß Justus Oexmann. Module 
bis zu 18 Metern seien kein Pro-
blem. Und letztendlich könne 
man auch mehrere Module zu 
einem Haus zusammensetzen. 
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Trunseln – ein Mords-
spaß am Ostersonntag
Polmerheide lebt das Traditionsspiel

Wer Lust auf blaue Flecken 
und Prellungen hat oder sehen 
möchte, wie aus Erwachsenen 
kleine Kinder werden, sollte am 
Ostersonntag, 21. April, nach-
mittags unbedingt nach Lipp-
borg in die Polmerheide kom-
men. Hier wird seit über 100 
Jahren getrunselt.

Was ist Trunseln? Für alle Neu-
Lippetaler hier die Regeln: Zwei 
Mannschaften mit je drei bis sechs 
Spielern stehen sich auf einer zu-
vor definierten Strecke gegen-
über. Spielgeräte sind Kanthölzer 
und eine im Durchmesser etwa 25 
Zentimeter messende Holzschei-
be: der Trunsel. Dieser wird – nach 
Möglichkeit mit ordentlich Schma-
ckes – in Richtung der Gegner ge-
worfen. Die versuchen erst einmal, 
das Ding nicht an den Kopf oder 
sonstige Körperteile zu bekom-
men, denn das tut richtig weh! 
Vielmehr muss die Scheibe aufge-
halten werden, vornehmlich mit 
dem Kantholz. Ganz mutige Mit-
spieler schnappen den Trunsel im 
Flug und pfeffern ihn ihrerseits zu-
rück. So geht es im günstigsten Fall 

hin und her. Übertritt die Scheibe 
eine festgelegte Linie, ist ein „Satz“ 
gewonnen. Das Match gewinnt, 
wer zwei „Sätze“ für sich entschei-
den kann. Da werden erwachse-
ne Menschen vor lauter Eifer und 
Spielfreude wieder zu Kindern. 
Kleine Blessuren werden einfach 
weggelacht. Frei nach dem Mot-
to: Wenn’s nicht blutet, ist es auch 
nicht schlimm.

Zweiter Auftritt von
Damenmannschaften?
Mehr als 100 Jahre lang war das 
Trunseln in Lippborg eine reine 
Männerbastion, bis 2018 die er-
sten Damenmannschaften antra-
ten. Ob die in diesem Jahr auch 
wieder vertreten sind, wird späte-
stens am Ostersonntag aufgeklärt. 
Ab 16 Uhr ziehen Spieler und Zu-
schauer los zur Polmerheide, wo 
die Spiele gegen 16.30 Uhr be-
ginnen. 
Das Traditionsspiel zieht jedes Jahr 
zahllose begeisterte Fans an, die 
ihre Teams lautstark anfeuern. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. Jun-
ge Zuschauer können sich derweil 
mit anderen Spielen vergnügen.

Foto: FKW Verlag

Auf in die Spargelsaison
Lecker mit Fleisch und Süßkartoffeln
Nicht mehr lange und die 
Spargelsaison 2019 beginnt. 
Liebhaber der weißen, grü-
nen oder lila Stangen kön-
nen es kaum noch erwarten. 
Der eine mag es klassisch mit 
Schinken und Sauce Hollan-
daise, der andere sucht nach 
immer neuen Rezepten. Wie 
wäre es mit Stangenspargel 
an rosa Rinderfilet mit Süß-
kartoffel- und Erbsenpüree?

Übrigens: Wenn Sie keine Lust 
haben, den Spargel mühselig 
zu schälen, gibt es Abhilfe. So 
schält beispielsweise der Land-
wirtschaftsbetrieb Deimel in 
Hovestadt den Spargel, direkt 
nachdem sie ihn gekauft ha-
ben. Dafür wurde eigens eine 
Schälmaschine angeschaf f t. 
Das Gerät rückt den weißen 
Stangen mit 16 Messern zu Lei-
be. Da ist ein gutes Ergebnis ga-
rantiert.

Zutaten für 4 Personen
20 Stangen weißer Spargel, 
800g Rinderf ilet, eine Tasse 
Rinderfond, zwei bis drei Süß-
kartoffeln, 500ml Rotwein, ein 
Schuss Wermut, 500g gefro-
rene Erbsen, zwei mehlig ko-
chende Kartof feln, ein Liter 
Gemüsebrühe, Salz, Pfeffer, Zu-
cker, eine unbehandelte Zitro-
ne, Butter und Schmalz zum 
Braten.

Foto: Spagelstraße NRW Es knistert im Lippetal
Osterfeuer haben lange Tradition
Ostern ist mit das höchste 
christliche Fest im Jahr. Tradi-
tionell brennen am Karsams-
tag und Ostersonntag wieder 
zahlreiche Osterfeuer.

Sich gemeinsam am Feuer wär-
men, dabei ein Getränk in der 
Hand und ein Gespräch auf den 
Lippen – herrlich! Das erste Os-
terfeuer wird in der Gemeinde 
Lippetal am Karsamstag entzün-
det. Um 18 Uhr lädt der Reit- und 
Fahrverein Diestedde-Herzfeld 
ab 18 Uhr an die Reithalle Becku-
mer Straße 44a.

	 Am Ostersonntag haben die 
Lippetaler mehrere Anlaufstel-
len. Die St. Sebastian Schützen 
entzünden ihr Osterfeuer gegen 
18 Uhr am Vereinshaus in Hul-
trop. Die Landjugend Herzfeld 
lädt um 19.30 Uhr zum Bürger-
haus. Dort steigt neben dem Os-
terfeier die Landjugendparty.
Eine besondere Kulisse bietet si-
cherlich die Wiese am Schloss 
Hovestadt. Dort veranstaltet die 
Schützenbruderschaft St. Alber-
tus Magnus Hovestadt-Nord-
wald ihr jährliches Osterfeuer. 
Ab 20 Uhr geht’s los.

Zubereitung
Die Süßkartoffeln waschen und 
mit Schale im Ofen bei 150 Grad 
ca. 30 Minuten backen. Etwas 
abkühlen lassen, von der Scha-
le befreien und mit Salz, Pfef-
fer und etwas Gemüsebrühe zu 
einem Püree verarbeiten.
	 Das Rinderfilet von allen Sei-
ten anbraten und im Ofen bei 
145 Grad ca. 25 Minuten garen. 
Die Kerntemperatur sollte zwi-
schen 55 und 57 Grad liegen. 
Den Bratensatz mit Rotwein 
und Rinderfond ablöschen und 
reduzieren lassen. Einen Schuss 
Wermut dazugeben und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 
Die Sauce bei Bedarf etwas an-
dicken.
	 Nun schälen Sie die mehlig 
kochenden Kartoffeln und ko-
chen sie in der Gemüsebrühe 
weich. Kurz vor Ende der Gar-
zeit die Erbsen dazu geben. Al-

les zusammen pürieren.
	 Den Spargel schälen und in 
Wasser mit Salz, Zucker, einer 
halben Zitrone und etwas But-
ter bissfest kochen. Spargel auf 
Süßkartoffel- und Erbsenpüree 
anrichten und zu den Rinderfi-
letscheiben servieren. 
	 Weitere leckere Rezeptideen 
finden Sie im Netz unter www.
spargelstrasse-nrw.de. (Spar-
gelstraße NRW/lj)

Guten Appetit



Ein halbes Jahrhundert 
Gemeinschaftshalle
Oestinghausen feiert großes Fest
Seit 50 Jahren steht die Ge-
meinschaftshalle an der Wil-
troper Straße in Lippetal-Oe-
stinghausen. Diesen runden 
Geburtstag wollen die Haus-
herren, die Schützenbruder-
schaft St. Hubertus Oesting-
hausen, Krewinkel-Wiltrop 
und Niederbauer, am Diens-
tag, 30. April, mit einem gro-
ßen Dorfabend feiern.

Alle Einwohner von Oesting-
hausen, Krewinkel-Wiltrop und 
Niederbauer sind dazu eingela-
den. „Gäste von außerhalb sind 
natürlich genauso herzlich will-
kommen“, sagt Elmar Hune-
ke, Geschäftsführer der Schüt-
zenbruderschaft. Auf die Gäste 
wartet ein toller Abend mit viel 
Musik, Spaß und dem ein oder 
anderen kühlen Blonden. Nicht 

nur die Schützenbruderschaft 
gestaltet das Programm, die Ar-
beitsgemeinschaft der Oesting-
hauser Vereine mischt kräftig 
mit. „Dies bringt auch zum Aus-
druck, dass wir die Halle nicht 
ausschließlich als Schützenhal-
le sehen, sondern als Gemein-
schaftshalle für alle Vereine in 
unserem Ort“, so Elmar Huneke.
	 Der Dorfabend beginnt um 
19.30 Uhr bei freiem Eintritt. 
Nach dem Bühnenprogramm 
wird dann die Tanzband „Harry 
& Co.“ Spielen, also packen Sie 
die guten Tanzschuhe ein, Sie 
werden sie brauchen. Für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt, eine Auswahl an kulina-
rischen Leckereien kommt von 
der  Gaststätte „Zur Herbstlinde 
- Bei Antonella“. Die Vorfreude 
steigt.
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Oberstufenschülerinnen und 
-schüler der Lippetalschule ha-
ben sich im Kunstunterricht mit 
verschiedenen Künstlern, Sti-
len und Epochen beschäftigt. 
Aufgabe war, das eigene Le-
bensumfeld in anderem Stil zu 
zeigen. Die Ergebnisse hängen 
seit Februar im Bürgersaal von 
„Haus Biele“ in Hovestadt.

Kubismus, Expressionismus, mo-
derne Medien – wo manchem 
die Ohren schlackern, stürzten 
sich die Schülerinnen und Schü-
ler der Lippetalschule in die Ar-
beit. Passend zum 50-jährigen 
Jubiläum der Gemeinde Lippe-
tal in diesem Jahr haben die Ju-
gendlichen das in Szene gesetzt, 
was sie mit ihrer Heimat verbin-
den. Das geschah in Form von 
Malerei und Fotografie. Heraus-
gekommen sind bunte Gemälde, 
die entweder lokale Bauwerke 

Vom 11. Februar bis zum 11. April stellen Schülerinnen und Schüler der Lippetalschule ihre Gemälde und Foto-
grafien im „Haus Biele“ aus. Foto: FKW Verlag

Auf den Spuren von Picasso und Co.
Kunstschüler der Lippetalschule stellen in Hovestadt aus

zeigen, eine Blume in Großauf-
nahme oder einen Querschnitt 
durch eine Bienenwabe. Dass 
ein Großteil der Jugendlichen 
Malen und Zeichnen als Hob-
by hat, sieht man den Bildern 
an. Die Fotokunst orientiert sich 
am britischen Streetart-Künst-
ler Slinkachu. Dieser ist berühmt 
für Installationen mit Modellei-

senbahnfiguren, die in der Stadt 
unterschiedlich inszeniert wer-
den (Little-People-Projekt). Das 
griffen die Jugendlichen auf. 
Sie bemalten zunächst die klei-
nen Figürchen, bevor sie per-
spektivisch in Szene gesetzt wur-
den. Da wird ein für uns winziger 
Ast für die Figuren zu einem un-
überwindbaren Hindernis. So 

verändern die „Little People in 
Lippetal“, wie das Projekt auch 
genannt wird, ganz klar den Blick 
auf scheinbar ganz normale All-
tagssituationen.

Bis zum 11. April können die 
beeindruckenden Werke der 
Künstlerinnen und Künstler im 
„Haus Biele“ bestaunt werden.

Neues Jahr - neues Team
Limbrock macht die Haare schön
„Das Jahr 2018 ist überwun-
den, ein neues Team hat sich 
gefunden!“ Friseurmeisterin 
Si lke Sandk nop-Limbrock 
konnte zum Jahreswechsel 
neue Mitarbeiterinnen einstel-
len. Gemeinsam kümmert sich 
das Sextett um die Haarpracht 
von Frauen und Männern. Wer 
den Friseursalon Limbrock in 
Hovestadt besucht, bekommt 
das rundum-Wohlfühl-Paket 
für Kopf und Geist. Die Friseu-
rinnen sind immer auf dem 

neuesten Stand, was in Sachen 
Haarschnitt und Farbe Trend 
ist. Das Team freut sich auf Ih-
ren Besuch.

- Anzeige -

Seit diesem Jahr ist Tobias 
Thiemann mit seinem Elektro-
installations-Fachbetrieb im 
Gewerbegebiet Rommersch in 
Lippborg ansässig. Der 32-Jäh-
rige hat 2014 seine Meister-
prüfung als Elektrotechniker 
abgelegt und im vergangenen 
Jahr beschlossen, sich selbst-
ständig zu machen. Aber er ist 
nicht alleine, die beiden Ge-
sellen Marco Mazurek und Ba-
stian Stuckenhoff sind mit von 
der Partie. Gemeinsam bringen 
sie Licht dorthin, wo es dunkel 
ist, installieren Einbruchmelder 
oder Kameraanlagen. Alles, was 
mit Haus- und Industrieinstal-
lation zu tun hat, fällt in Thie-
manns Bereich, ebenso deckt 
das Trio das Gebiet der Netz-
werktechnik ab. Sie sind Privat-
mann oder Gewerbetreibender 
und bauen ein Haus, bzw. eine 
neue Fabrikhalle? Sie möchten 
die Elektroinstallation Ihrer Im-
mobilie grundsanieren? Dann 
sind Sie bei der Elektro Thie-
mann GmbH in besten Händen. 

Noch jung in Lippborg
Elektro Thiemann stellt sich vor

Das Trio arbeitet fl exibel, zuver-
lässig und zeichnet sich durch 
hohe Qualität aus. Ab August 
bildet Tobias Thiemann in sei-
nem Betrieb einen Lehrling aus. 
Außerdem würde er sein Team 
gerne noch weiter vergrößern. 
Wenn Sie sich berufl ich verän-

dern wollen, nehmen Sie ein-
fach Kontakt auf. Sie finden 
den Betrieb im Gewerbegebiet 
Rommersch 11 in Lippborg, Tel. 
02527/8181 oder per E-Mail an 
info@elektro-thiemann.gmbh. 
Die Website www.elektro-
thiemann.gmbh ist ebenfalls im 

Entstehen. Und bevor Sie sich 
beim Wechsel einer Decken-
leuchte oder dem Austausch 
des Verteilerkastens selbst in 
Lebensgefahr bringen, rufen Sie 
lieber den Fachmann. Der hat 
das gelernt und weiß Unfälle zu 
verhindern.
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Wer wünscht sich nicht manch-
mal, dass er zaubern könnte? 
Im Kosmos der Autorin Cornelia 
Funke gibt es ein kleines Mäd-
chen, das sich nicht die Bohne 
für Zauberei interessiert. Die 
Burgbühne Stromberg hat die 
Geschichte der „Igraine Ohne-
furcht“ aufgegriffen und bringt 
sie ab Mai auf die Bühne.

Igraine lebt mit ihrer Familie, dem 
edlen Sir Lamorak, der schönen 
Melisande und dem großen Bruder 
Albert, auf Burg Bibernell, einem 
zauberhaften Ort, wo im Hof wil-
de Blumen zwischen den Pflaster-
steinen blühen, wo die Steinlöwen 
über dem Tor brüllen, wenn sich 
ein Fremder nähert, kurzsichtige 
Wasserschlangen im Burggraben 
unter den blauen Seerosen leben, 
Zauberbücher singen und dicke 
Kater, neugierige Mäuse und faule 
Ponys sprechen können. In der Fa-
milie sind allesamt Zauberer, nur 
Igraine hat nichts damit am Hut. 
Für sie steht fest: „Ich werde Ritte-
rin!“ Igraine will Abenteuer erle-
ben, auf Turnieren kämpfen, Dra-
chen retten und vor nichts Angst 
haben. Nur ist das nicht so einfach, 
weil auf Burg Bibernell irgendwie 
nie was passiert. Denkste! Verse-
hentlich verwandeln sich ihre El-
tern ausgerechnet an Igraines 10. 
Geburtstag in Schweine. Wer soll 
sie denn jetzt zurück verwandeln? 
Als dann auch noch der fiese Gilga-
lad Bibernell bei einem Angriff die 
kostbaren Zauberbücher rauben 
will, muss Igraine losreiten, einem 

Ein Mädchen will  
Ritter sein
„Igraine Ohnefurcht“ ab Mai auf  
der Burgbühne

Riesen ein paar Haare abschneiden 
und eine Menge anderer Abenteu-
er bestehen. Sie ahnt nicht, dass sie 
auf ihrer Reise einem echten Ritter 
begegnen wird!
„Igraine Ohnefurcht“ ist ein span-
nendes und witziges Abenteuer 
für die ganze Familie. Das Stück 
feiert am Sonntag, 12. Mai, um 15 
Uhr Premiere auf den Stufen vor 
der Heilig Kreuz Kirche und läuft 
bis zum 1. September. Infos zu den 
Spielzeiten und Eintrittskarten er-
halten Sie unter Tel. 02529/948484 
und auf der Homepage: 
www.burgbuehne.de.

Ab Mai geht es vor der Heilig Kreuz 
Kirche wieder lustig, laut und unter-
haltsam zu, so wie hier bei der letzt- 
jährigen Inszenierung von „Momo“. 
Foto: Burgbühne Stromberg.
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Der Frühling ist da und damit 
steht auch die Gartensaison in 
den Startlöchern. Frühjahrsblü-
her pflegen, Aussaaten vorbe-
reiten und Kübelpflanzen wie-
der in Schuss bringen: Das sind 
alles Arbeiten die Ihren Garten 
im Frühling in Schwung brin-
gen. Was Sie noch tun können, 
um den Garten in Ihr persön-
liches kleines Paradies zu ver-
wandeln, das verraten wir Ih-
nen hier.

Ein gepflegter Rasen in sattem 
Grün ist der Stolz eines jeden Gar-
tenbesitzers. Eine Voraussetzung 
hierfür ist die Rasenpflege. Gera-
de nach der Wintersaison können 
sich kahle Stellen, Moosbefall und 
braune Flecken entwickeln. Da-
her sollte nach dem ersten Rasen-
schnitt vertikutiert werden. 
	 Das Mähen ist eine der wich-
tigsten Aufgaben einer sorgfäl-
tigen Rasenpflege, denn es trägt 

Hallo Frühling!
Tipps für den Garten und das Osterfest

wesentlich zu einer robusteren 
Grünfläche bei. Freizeitgärtner 
sollten nicht so lange warten, bis 
die Grashalme unkontrolliert in 
die Höhe schießen. Denn regel-
mäßiges Schneiden ist nicht nur 
aus optischen Gründen wichtig, 
auch die Grasdichte und das Gras-
wachstum werden dadurch nach-
haltig verbessert. Dabei sollte man 
das Messer des Rasenmähers nicht 
zu kurz ansetzen, empfehlenswert 
ist eine Schnitthöhe zwischen vier 
und fünf Zentimetern.
	 Wer seinen Rasen nicht so lang 
haben möchte, muss für eine ent-
sprechend höhere Wasserzufuhr 
sorgen. Wie oft der Rasen ge-
mäht wird, hängt in erster Linie 
von der Art des Rasensamens, kli-
matischen Bedingungen und na-
türlich auch persönlichem Ge-
schmack ab. 

Hortensien zum Verlieben
Ein schöner Garten entsteht nicht 
zufällig, sondern erfordert eine 

gute Planung. Die Möglichkeiten, 
einem Garten durch seine Be-
pflanzung eine gemütliche At-
mosphäre zu geben, sind vielfäl-
tig. Bodenverhältnisse, Standort 
und Blühzeiten der Pflanzen müs-
sen hierbei berücksichtigt werden. 
Hierbei können besonders Gar-
ten- und Landschaftsbauer oder 
Gärtner helfen. Die Experten be-
raten Sie auch gerne in Sachen 
Pflanzenauswahl oder Terrassen-
neubau.
	 In Sachen Gartenbepflanzung 
erleben seit einigen Jahren Hor-
tensien ein Comeback. Sie sind zu 
den neuen Stars im grünen Wohn-
zimmer geworden. Außerdem 
passen sie mit ihrer schlichten Ele-
ganz zu fast jedem Gartenstil - egal 
ob puristisch minimalistisch, mo-
dern-ländlich, mediterran oder 
nordisch. 
	 Jedes Jahr kommen neue 
Züchtungen auf den Markt – doch 
nur wenige Sorten blühen, wie 
zum Beispiel die Endless Sum-
mer Hortensien, garantiert jedes 
Jahr. Da sie die besondere Fähig-
keit vorweisen können, sowohl 
an den Trieben des Vorjahres, als 
auch an neuen Trieben immer 
wieder neue Knospen zu bilden, 
blühen sie im Durchschnitt zehn 
bis zwölf Wochen länger als her-
kömmliche Hydrangea. Zum Sor-
timent dieser blühstarken Hor-
tensien-Familie gehörten bislang 
rosa, blau oder weiß blühende 
Bauernhortensien, rosa oder blau 
blühende Tellerhortensien sowie 
die noch relativ neue Sorte, die in 
den Farben Blaulila und Pink er-
hältlich ist. Wie alle Hortensien 

lieben sie sonnige bis halbschat-
tige Standorte. Dabei ist es wich-
tig, die Pflanzen immer ausrei-
chend zu bewässern, weil über die 
großen Blattflächen bei sommer-
lichen Temperaturen schnell grö-
ßere Wassermengen verdunsten  
können. 

Österliche 
Deko - selbst gemacht
Ostern ist das große Familienfest 
im Frühling - in der Natur dominie-
ren wieder helle Töne. Holen Sie 
sich doch den Frühling mit selbst 
gebastelter österlicher Deko ins 
Haus, die Leichtigkeit und Freund-
lichkeit ausstrahlt. Wie wäre es 
zum Beispiel mit einem Mininest 
für die Ostertafel?
Das brauchen Sie: Leinenserviet-
ten in Zartrosa (40 x 40 cm), rotes 
und grünes Bastelpapier je ein 
DIN-A-4-Bogen), feine Zweige (cir-
ca 30 cm lang, etwa Birke), rote 
Baumwollschnur, Schere, Kleb-

Foto: djd/DCM

Foto:  
Gartengestaltung Hagenkamp

stoff, Gewürzglas als Platzhalter, 
Mon Chéri.

So wird‘s gemacht
Nach Schablone kleine Blüten und 
Blätter ausschneiden, mit Klebstoff 
an Zweigen befestigen, trocknen 
lassen. Die Serviette zweimal der 
Länge nach falten und um das Ge-
würzglas winden. Den dekorierten 
Zweig außen an der Serviette an-
legen, die Komposition mit rotem 
Garn umwickeln und mit einem 
Knoten fixieren. Das Gewürzglas 
entfernen, den Hohlraum mit Pra-
linen befüllen und die Mininester 
auf Platztellern drapieren. (dzi/djd)
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Ein Herz fürs  
Grün

Gartenpflege  
Sebastian Rohe

- Anzeige -

Gär tnermeister  Sebastian 
Rohe ist der Mann für alles, 
was grünt und blüht und star-
tet am 1. April in die Selbst-
ständigkeit. Dann bietet er al-
les an, was die Gartenpflege 
angeht. Bei ihm dreht sich al-
les rund um die Pflanze. Rohes 
Arbeit zeichnet sich durch 
gute Qualität und Zuverläs-
sigkeit aus. 20 Jahre Berufser-
fahrung sprechen für sich. Als 
Weslarner Kind kennt er sich 
aus und weiß, was seinen Kun-
den gefällt. Sie brauchen je-
manden, der Ihre Obstbäu-
me oder die Sträucher stutzt? 
Als zertif izierter Baumkon-
trolleur weiß er nicht nur, wie 
stark die Gehölze zurück ge-
schnitten werden müssen, er 
kann Ihnen auch etwas zur 
sogenannten Verkehrssicher-
heit von Bäumen sagen. Also 
ob sie gefällt werden müssen 
oder nicht. Sie sind nicht in 
der Lage, Ihren Rasen selbst 
zu mähen? Oder möchten Sie 
vielleicht Ihre Beete umgestal-
ten und neu bepflanzen? Sie 
müssen die Pflege der Grün-
anlage Ihres Mietshauses or-
ganisieren? Falls es noch ein-
mal schneit, hätten Sie gerne 

jemanden, der den Winter-
dienst übernimmt? Alles kein 
Problem für Sebastian Rohe. 
Einfach einen Termin verein-
baren. Zu erreichen ist die 
Gartenpflege Sebastian Rohe 
unter Tel. 02921/5903931, mo-
bil unter 0170/9342026 oder 
per E-Mail rohe-s@t-online.
de. Persönlich finden Sie ihn 
In den Wiesen 10A in Bad Sas-
sendorf-Weslarn. Sebastian 
Rohe steht in den Startlö-
chern und freut sich auf Ih-
ren Anruf.
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So langsam haben wir den 
Winter und die Grippesai-
son überstanden. Der Früh-
ling lockt mit schönem Wet-
ter – und lädt dazu ein, sich 
ums Wohlbefinden zu küm-
mern. Wir haben dazu ein paar 
Tipps.

Was Finnen erfolgreich prakti-
zieren, das kann auch uns nicht 
schaden : Sauna ! Das Wech-
selspiel von Hitze und Käl-
te hat großes Wellness-Poten-
zial. Die 90 Grad-Sauna würde 
dafür schon ausreichen, doch 
so manche Sauna-Landschaft 
lockt mit Besonderheiten wie 
einer russischen Banja, spekta-
kulären Aufguss-Zeremonien 
oder einem klassischen Dampf-
bad. Hier lässt sich es sich pri-
ma entspannen, während man 
der Gesundheit etwas Gutes tut. 
Ein Ausflug in die Sauna ist eine 
willkommene Auszeit. Wenn Sie 
sich dann noch eine verwöh-
nende Massage gönnen, ist die 

Entspannung perfekt. Ach ja: 
Falls Sie denken, die Sauna sei 
nur etwas für die kalte Jahres-
zeit, dann irren Sie. Die guten Ef-
fekte für Ihre Gesundheit entste-
hen durch die Regelmäßigkeit. 
Und wer auch in den wärmeren 
Monaten zusätzlich schwitzen 
geht, hat meist nicht so viele 
Probleme mit der Sommerhitze.

Wellness pur!
In vielen Wellness-Instituten 
können Sie neben Sauna und 
Massagen noch viel mehr für Ihr 
Wohlbefinden tun. Zum Beispiel 
sorgen orientalische Hamam-Ze-
remonien nicht nur für Entspan-
nung, sondern auch für zarte, 
makellose Haut. Wenn Sie sich 
auch in Sachen Beauty verwöh-
nen lassen möchten, dann sind 
Sie im Spa oder bei der Kosmeti-
kerin richtig. Es gibt wunderbare 
Treatments – zum Beispiel mit 
Peelings, Kuren und Seren, mit 
denen Sie nach dem Winter die 
Haut wieder auf die sonnige Zeit 

vorbereiten können. Sollten Sie 
nicht ohnehin Ihre Gesichtspfle-
ge regelmäßig einem Experten 
überlassen, dann ist spätestens 
mit dem Frühlingsanfang eine 
super Gelegenheit dazu! Tipp: 

Buchen Sie sich doch gleich ei-
nen kompletten Wellness-Ver-
wöhn-Tag. Dieser ist übrigens 
auch ein schönes Geschenk zu 
Ostern oder für den Muttertag. 
(hs)

Sauna,  
Wellness und Co.:
Abwehrkräfte stärken, sich selbst  
verwöhnen

Fo
to

: u
lle

o/
pi

xa
ba

y

Die Verlegung der Glasfaser-
kabel für schnelles Internet im 
Lippetal schien unter keinem 
guten Stern zu stehen: Bohr-
köpfe brachen, das Wetter tat 
sein Übriges. Doch die ausfüh-
rende Firma innogy ist zuver-
sichtlich, im Laufe des II. Quar-
tals 2019 die ersten schnellen 
Internetverbindungen in Be-
trieb nehmen zu können. 

Der sogenannte FTTC-Ausbau – 
das steht für Fiber to the Curb, 
also Glasfaser bis zum Bürgersteig 
– erfolgt eigenwirtschaftlich auf 
Kosten von innogy. Leistungen 
von bis zu 120 Mbit/s dürften über 
das FTTC kein Problem sein. Und 
sollte die Gemeinde den Zuschlag 
für den sogenannten sechsten 
„Fördercall“ erhalten, könnten so 
gut wie alle Lippetaler Häuser, 
auch in abgelegenen Teilen, mit 
Glasfaser bis ans Haus versorgt 
werden. „Wir konzentrieren und 

voll und ganz auf den gezielten 
Ausbau“, so Wieland Dierks von 
der innogy-Tochter Westnetz.
Westnetz hat kürzlich in Hultrop 
damit begonnen, die ersten Me-

Das schnelle Internet kommt
innogy auf dem Weg zur Inbetriebnahme

ter Glasfaserkabel zu verlegen. 
Die Leitung enthält 24 Bündel 
mit je zwölf Adern, also insge-
samt 288 Fasern. Damit ist die 
letzte Phase des FTTC-Ausbaus 

Pressefoto: innogy TelNet.

angelaufen. Bereits in wenigen 
Wochen sollen die Arbeiten fer-
tig sein. Westnetz informiert die 
Bürger, sobald das schnelle Netz  
verfügbar ist.

Das Aufstellen des Maibaums 
in Lippborg verbunden mit der 
Entenrallye findet in diesem 
Jahr ohne verkaufsoffenen 
Sonntag statt. Am Sonntag, 5. 
Mai, soll die Sause am Nach-
mittag trotzdem steigen.

„Alles unter den Tisch fallen zu 
lassen, finde ich nicht gut“, sagt 
Klaus-Dieter Brauckhoff vom 
Zweckverband. Das sahen auch 
der St. Marien Kindergarten und 
der Kindergarten Spatzenhausen 
so, denn die Kinder freuen sich 
seit Langem auf die Entenrallye 
auf der Quabbe, die sie traditio-
nell veranstalten.
	 Geplant ist, dass der Maibaum 
ab ca. 15 Uhr zunächst durch den 
Ort gefahren wird. Aktive der 
ortsansässigen Vereine beglei-
ten den Transport. An seinem Be-

Von Maibäumen  
und Gummienten
Am 5. Mai geht’s in Lippborg rund

stimmungsort am Ilmer Weg an-
gekommen, wird der Maibaum 
feierlich aufgestellt. Etwa eine 
halbe Stunde später wird es dann 
auf dem Wasser spannend. An 
der neuen Brücke werden die 
Gummientchen zu Wasser ge-
lassen und treiben die Quabbe 
hinunter. Welche kommt wohl 
am schnellsten an der Brücke bei 
der Hauptstraße an? Der Zweck-
verband hat attraktive Preise für 
die vordersten Plätze ausgelobt, 
mehr wird erst einmal nicht ver-
raten.
	 Für das leibliche Wohl an die-
sem ersten Maisonntag ist op-
timal gesorgt. Enten können ab 
sofort in so ziemlich allen Ge-
schäften in Lippborg erworben 
werden. Kurzentschlossene kön-
nen auch am 5. Mai noch kurz vor 
der Rallye eine Ente kaufen. 

- Anzeige -
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Im Rahmen der Ausbildung 
zum ex. Altenpfleger/in un-
terstützen Sie bei Senio -
rinnen und Senioren bei der 
Körperpflege, beim Anziehen 
und Essen, führen Gespräche 
über persönliche und soziale 
Angelegenheiten, begleiten 
und beraten.

Sie erlernen einen Pflegepro-
zess zu steuern und die damit 
verbundene Dokumentation 
sowie die effektive Nutzung 

Freie Ausbildungsplätze 
zum 01.04. und 01.10.2019
Werden Sie Teil des guten Werks!

des Qualitätsmanagements. 
Darüber hinaus erfahren Sie al-
les zum Thema Behandlungs-
pflege und zur Medikamenten-
lehre. 

Wenn wir Ihr Interesse ge-
weck t haben, kommen Sie 
am 30.03.19 zur Ausbildungs-
messe ( „BeAM“) in die Räu-
me der Kreishandwerkerschaft 
in Beckum oder nehmen Sie 
direkt Kontakt mit uns auf : 
02521/82553-131.

Zu m Äl te r we r de n ge hör t 
oft, dass die Kräfte schwin-
den. Schnell wird die Hausar-
beit zu mühselig und je nach 
Gesundheitszustand ist der 
erste Pflegegrad in greifba-
rer Nähe. Wie man den Alltag 
dann noch gut meistert und 
welche Wohn-Möglichkeiten 
es außer dem Seniorenheim 
gibt, stellen wir Ihnen in die-
ser Ausgabe vor.

Daheim leben
Machen sich erste Probleme mit 
der Gesundheit bei Ihnen be-
merkbar? Das ist kein Grund, di-
rekt seine vertraute Umgebung 
zu verlassen. Ambulante Pfle-
gedienste bieten oftmals ein 
breites Spektrum an Dienstlei-
stungen an, das über die soge-
nannte Grundpflege hinausgeht. 
Diese schließt Körperpflege, Er-
nährung und Mobilität sowie die 
Förderung von Eigenständigkeit 

Wohnen im Alter
Beliebte Wohnformen für Senioren

und Kommunikation mit ein. Zu-
sätzlich kommt oft die medizi-
nische Behandlungspflege ins 
Spiel, die Leistungen umfasst, 
wie zum Beispiel die Behand-
lung von Wunden, Versorgung 
von Verbänden, Kontrolle von 
Blutdruck oder Blutzucker sowie 
die Gabe von Medikamenten 
– darunter auch Augentropfen 
und Injektionen. Zu den weite-
ren Angeboten zählt unter ande-
rem der Hausnotruf, der sicher-
stellt, dass im Falle eines Notfalls, 
etwa einem Sturz, schnelle Hil-
fe kommt. Auch Besuchsdienste, 
Haushaltshilfen oder mobiler 
Mittagstisch werden von man-
chen Pflegediensten angeboten 
oder auf Wunsch vermittelt. Na-
türlich lassen sich die Leistungen 
des ambulanten Pflegedienstes 
auch mit der häuslichen Pflege 
kombinieren. So können Sie so 
lange wie möglich in Ihren eige-
nen vier Wänden leben.

Kurzzeitpflege
Wenn Angehörige die Pflege 
für ihre Lieben übernehmen, 
bringt dies viel Verantwortung 
mit sich. Aber auch pflegende 
Angehörige benötigen einmal 
eine Auszeit! Steht ein Urlaub 
an oder fällt der Pflegende we-
gen Krankheit einmal aus, dann 
ist die Kurzzeitpflege die rich-
tige Wahl. Bis zu 56 Tage im Jahr 

übernehmen die Pflegekassen 
die Kosten für die stationäre 
Unterbringung eines Pflege-
bedürftigen, der während die-
ser Zeit in einer Pflegeeinrich-
tung versorgt wird. Wichtig: Die 
Kurzzeitpflege findet niemals zu 
Hause statt! Wünschen Sie die 
Versorgung des Angehörigen in 
seiner vertrauten Umgebung, so 
ist dies mittels Verhinderungs-

pflege möglich. Beide Formen 
lassen sich auch kombinieren.
	 Für diejenigen, die lieber 
im eigenen Bett schlafen, aber 
tagsüber Geselligkeit schätzen, 
ist die Tagespflege eine tolle Op-

tion. Mit einem Fahrdienst kön-
nen die Senioren abgeholt wer-
den und verbringen den Tag in 
einer entsprechenden Einrich-
tung, wo sie zwischen Frühstück 
und Abendessen vielfältige Be-
schäftigungsangebote in An-
spruch nehmen können. Ide-
al für Menschen, die gern unter 
Leuten sind!

Betreutes Wohnen
Diese Wohnform steht bei Men-
schen hoch im Kurs, die noch 
recht selbstständig sind, aber 
sich für die Zukunft rüsten wol-
len. In entsprechenden Einrich-
tungen leben die Senioren in 
separaten Wohneinheiten und 
können je nach Bedarf Leistun-
gen in Anspruch nehmen. Oft 
wird ein attraktives Freizeitpro-
gramm angeboten, sodass keine 
Langeweile aufkommt! Beach-
ten Sie, dass es große Unter-
schiede bei den Anbietern sol-
cher Wohneinrichtungen gibt. 
Schauen Sie sich im Vorfeld die 
Räumlichkeiten genau an. Sind 
diese barrierefrei? Gibt es Fahr-
stühle? Da keine verbindlichen 
Standards existieren, ist vor dem 
Unterschreiben eines Mietver-
trags die genaue Prüfung der 
enthaltenen Leistungen Pflicht.

Die Senioren-WG
Wer es noch etwas geselliger 
mag, der sollte über den Einzug 

Foto: AXA 

in eine Senioren-WG nachden-
ken. Hier bezieht man sein eige-
nes Zimmer, teilt sich aber Ge-
meinschaftsräume mit anderen. 
Auch hier gibt es vom Träger oft-
mals Angebote und die Mög-
lichkeit, pflegerische Leistungen 
oder Mittagstisch in Anspruch 
zu nehmen.

Altenheime
Nehmen die Gebrechen irgend-
wann überhand und die Pflege 

zu Hause lässt sich einfach nicht 
mehr stemmen, dann ist ein Se-
niorenheim die richtige Adresse. 
Hier kümmern sich Mitarbeiter 
rund um die Uhr um die Pfle-
gebedürftigen. In den Heimen 
wird den Senioren zudem noch 
einiges an Unterhaltung gebo-
ten – so gibt‘s häufig von Ba-
steln über Bingo bis hin zu leich-
ter Gymnastik viele Angebote, 
die den Älteren die Freizeit ver-
süßen. (hs)



Maßgeschneiderter Schutz: LVM-Versicherungsagentur Klaus Nillies

Jede Lebenssituation hat ihre eigenen  
Risiken und erfordert dementsprechend 
ihre individuelle Absicherung. Da emp-
fiehlt sich ein Besuch bei den LVM-Ex-
perten in der Agentur von Klaus Nillies, 
die Ihnen ein maßgeschneidertes Versi-
cherungspaket schnüren. Inhaber Klaus 
Nillies stand uns Rede und Antwort zum 
Thema Versicherung, Altersvorsorge 
und Finanzen.

Herr Nillies, worauf sollten Berufsstarter 
in Sachen Versicherung achten?
Viel Schutz benötigen Auszubildende und 
Studenten erst einmal nicht. Während Aus-
bildung und Studium besteht die Mitver-
sicherung über die Haftpflichtversiche-
rung der Eltern. Fährt man schon ein Auto, 
braucht man natürlich dafür die entspre-
chende KFZ-Versicherung. Und ich rate 
jungen Leuten zum Abschluss einer Be-
rufsunfähigkeitsversicherung. Diese kann 
man auch schon vor dem Berufsleben ab-
schließen, als Schüler oder Student. Je eher 
man einsteigt, desto günstiger ist sie. Ent-
scheidend ist in jedem Fall die individu-

elle Situation. Ein Azubi im Metallbau hat 
da andere Bedürfnisse als jemand, der ein  
duales Studium bei der Stadt absolviert.

Und wie sieht es  
mit der Altersvorsorge aus?
Die sollte auch schon frühzeitig für junge 
Leute ein Thema sein. Es gibt gute Produkte, 
bei denen man mit Zulagen wie vermögens-
wirksamen Leistungen oder mit nur wenig 
Eigenleistung viel erreichen kann. Nehmen 
wir die Riester-Rente als Beispiel. Hier gibt 
es attraktive Förderungen und oben drauf 
noch einen Berufsstarter-Zuschuss. Riester 
ist natürlich auch für Familien ein großes 
Thema, denn es gibt viele Zulagen.

Stichwort Familie: Worauf kommt es 
da bei den Versicherungen an?
In erster Linie ist die Absicherung des Ein-
kommens und der Sachwerte hier beson-
ders wichtig. Natürlich denkt man nicht 
gern an Tod oder Pflegebedürftigkeit, aber 
man kann seine Familie schützen. Eine pri-
vate Absicherung erhält den gewohnten Le-
bensstandard, das kann die gesetzliche Ren-
tenversicherung nicht leisten. Die soziale 
Absicherung bei uns ist schon gut, aber man 
sollte selbst auch vorsorgen. Und wenn’s 

ums Eigenheim geht, dann sollte man  
unbedingt Elementarschäden einschließen. 
Nur zu schnell kann ein Sturm oder Stark- 
regen immense Kosten verursachen.

Welchen Service bieten Sie in einem 
solchen Schadensfall?
Uns liegt der persönliche Kontakt zum Kun-
den sehr am Herzen und gerade dann, wenn 
beispielsweise durch einen Sturmschaden 
das Dach demoliert ist, sind wir für unsere 
Kunden da. Wir übernehmen die Schadens-
dokumentation und vermitteln auf Wunsch 
auch Handwerker, damit so schnell wie 
möglich Abhilfe geschaffen werden kann.

Bald beginnt die Rad-Saison. 
Kann man sein E-Bike auch absichern?
E-Bikes – wie im Übrigen auch normale Fahr-
räder – sind über die Hausratversicherung 
mitversichert, wenn sie in Keller oder Gara-
ge stehen. Zusätzlich kann man auch noch 
den Raddiebstahl einschließen, denn das 
Rad kann ja auch gestohlen werden, wenn 
man unterwegs ist. Aber nicht nur das Rad, 
auch sich selbst sollte man absichern. Welche Versicherung empfehlen Sie 

Menschen, die in ihrer Freizeit aktiv sind?
Nicht nur Radfahrer profitieren von einer pri-
vaten Unfallversicherung. Die gesetzliche deckt 
nur die Arbeitswege ab. Wer privat unterwegs 
ist, kann sich mit der Unfallversicherung vor 
schwerwiegenden Folgen schützen. Schnell ge-
nug kann ein Unfall zu Behinderungen oder Ar-
beitsunfähigkeit führen. Um mobil zu bleiben, 
bedarf es dann oft zahlreicher Maßnahmen, an-

gefangen bei der eigenen Wohnung, die barrie-
refrei umgestaltet werden muss, über den Um-
bau des Autos. Es gibt Hilfen vom Staat, aber die 
reichen meist nicht für alle notwendigen Maß-
nahmen aus. Die private Absicherung schon.

Das klingt nach vielen Bausteinen, die man 
für die optimale Absicherung braucht…
Natürlich gibt es viele verschiedene Versiche-
rungen, die man abschließen kann. Man muss 

sich sehr gut informieren, welche man wirklich 
braucht. Letztendlich entscheidet jeder selbst, 
was er absichern möchte. Bei uns in der Agen-
tur beraten wir jeden Kunden sehr gerne hin-
sichtlich der individuellen Situation und seinen 
Wünschen. Es soll niemand hinterher sagen 
„Hätte ich davon doch vorher gewusst.“ Unse-
re Kunden bekommen eine umfassende Bera-
tung und wir finden für jede Situation die pas-
sende Lösung.

Wer also auf der Suche nach maßgeschneiderten Konzepten für Versicherung, Altersvorsorge und 
Finanzen ist, der sollte dem Team von Klaus Nillies in der LVM-Agentur in Lippetal-Oestinghausen 
und in Soest einen Besuch abstatten. Die freundlichen und kompetenten Berater freuen sich auf Sie!

Anzeige Anzeige

LVM-Versicherungsagentur

Klaus Nillies

Hultroper Straße 35 
59510 Lippetal
Telefon 02923 545

Werler Landstraße 40 
59494 Soest
Telefon 02921 2999

info@nillies.lvm.de 
nillies.lvm.de

Das Team der LVM-Versicherungsagentur Nillies freut sich auf Ihren Besuch.

Klaus Nillies
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Fahrradfahren liegt voll im 
Trend. Während der ersten 
sehr milden Tage Mitte Fe-
bruar waren schon einige 
Zweiradliebhaber auf Tour 
auszumachen. Die können 
das traditionelle Anradeln 
in Lippetal am Sonntag, 28. 
April, wohl kaum noch er-
warten.

Das kreisweite Anradeln hat 
längst Tradition. Während die ei-
nen lieber direkt entlang der Lip-
pe unterwegs sind, zieht es an-
dere Radfahrer vielleicht eher zu 
den zahlreichen Kirchen und Ka-
pellen in der Gemeinde. Dank der 
großartigen Fahrrad-Infrastruktur 
kann sich jeder seine bevorzugte 
Route individuell zurechtlegen.

Egal, wo und wie Sie am 28. April 
mitradeln, Sie werden voll auf 
Ihre Kosten kommen, verspro-
chen!
	 Die Lippetaler Gästeführe-
rinnen und Gästeführer eröff-
nen die Fahrradsaison mit drei 
geführten Radtouren. Zwei Tou-
ren stehen unter dem Motto 
„Die Lippe – Fluss des Jahres“, 
die dritte Tour steht im Zeichen 

des Gemeindejubiläums „50 
Jahre Lippetal“.

Tour 1: 
„Römer-Lippe-Route zur Lu-
pia-Fähre“
Andrea Heise und Franz-Josef 
Stengel führen die Radler ent-
lang der Römer-Lippe-Rou-
te Richtung Hamm. Dort sind 
die Überquerung der Lippe 

mit der Lupia-Fähre sowie eine 
Einkehr am Schloss Oberwer-
ries geplant. Die Tour dauert 
ungefähr fünf Stunden und 
hat eine Länge von 55 Kilo-
metern. Start ist um 11 Uhr 
in Herzfeld und um 11.40 Uhr 
in  L ippb org.  Für  G e tr änke 
und Proviant sorgt bitte jeder 
selbst.

Tour 2: „Naturerlebnis Lippe“
Bei dieser Tour begleiten Ursula 
Niggemeier-Kaufmann und Jür-
gen Riedel zu verschiedenen Na-
turerlebnispunkten der Lippe, wo 
die ABU vor Ort noch Informatio-
nen liefert. Die vierstündige Tour 
geht um 13 Uhr in Oestinghau-
sen los.  Zum Abschluss ist zur Stär-
kung ein Einkehrschwung geplant.

Tour 3: 
„Jubiläumsradtour – elf Dörfer, 
eine Gemeinde“
Elisabeth Zinselmeier startet 
ihre Radtour um 10.30 Uhr in 
Herzfeld. Auf der 40 Kilometer 
langen Rundreise sollen alle elf 
Lippetaler Dörfer gestreift wer-
den. Während der vier- bis fünf-
stündigen Tour sind ein Picknick 
und eine Kaffeepause geplant. 
Bitte Verpflegung für unterwegs 
selbst mitbringen.
	 Die Teilnahme ist nur mit An-
meldung (ab 1. April) möglich, 
da die Teilnehmerzahl auf 20 
Personen pro Tour begrenzt ist. 

Auf die Räder, fertig, los!
Traditionelles Anradeln am letzten Aprilsonntag
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Weitere Informationen zu den 
Fahrrad-Ausflügen finden Sie 
im Internet unter www.lippe-
tal.de oder telefonisch unter Tel. 
02923/980228.
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Hoffest am 1. Mai
Rasten und staunen bei Thomas Kramer
Wer am 1. Mai wandert oder 
mit dem Fahrrad im Lippetal 
unterwegs ist, kann bei der Hof-
fleischerei Thomas Kramer eine 
Rast einlegen. Die Einkehr dort 
hat schon Tradition. Kramer bie-
tet leckeres Grillgut und kalte 
Getränke an, man kann schön 
sitzen und ausruhen. Oder Sie 
bestaunen einen der vielen 
schmucken Oldtimer-Traktoren, 

die an diesem Tag auf dem Hof 
zur Schau gestellt werden. Da 
sind einige echte Schätze da-
bei. Die Hoffleischerei hat sich 
zu einem beliebten Treffpunkt 
entwickelt, den viele Mai-Aus-
flügler gezielt ansteuern. Fragt 
man die Gäste, was sie anzieht, 
kommt als Antwort: „Hier ist es 
halt einfach schön“. Überzeu-
gen Sie sich selbst.

- Anzeige -

Wollten Sie sich immer schon 
mal etwas ganz Individuelles 
unter die Haut stechen lassen? 
Vielleicht die Geburtsdaten der 
Kinder? Oder ein fantasievolles 
Gemälde? Dann sind Sie bei An-
gela Voss richtig. Seit November 
2018 tätowiert sie im eigenen 
Studio in Lippetal-Herzfeld. Das 
befi ndet sich direkt neben dem 
„Saloon“, Zur Mühle 2. Wer sich 
bei „Azul Tattoo“ seinen Kör-
per mit bunten Bildern, Tribals 
oder polynesischen Maori Tat-
toos – die liegen gerade voll 
im Trend – verschönern lassen 
möchte, staunt erst einmal nicht 
schlecht, denn das Studio ist in 
einer ehemaligen Scheune un-
tergebracht. Selbstverständlich 
entspricht alles den hohen Auf-
lagen des Gesundheitsamtes. 
Angela Voss nimmt sich Zeit 
für ihre Kunst. Sie berät einge-
hend, fertigt Tattoo-Vorlagen auf 
Wunsch an, steht in engem Aus-
tausch mit ihren Kunden, denn 

„ein Tattoo ist für die Ewigkeit. 
Das ist mein Aushängeschild“. 
Hier werden nur Farben ver-
wendet, die auch wirklich zum 
Tätowieren zugelassen sind. So 
ist ein brillantes und vor allem 
gesundes Ergebnis garantiert. 
Feste Öffnungszeiten gibt es bei 
„Azul Tattoo“ nicht, Angela Voss 
arbeitet nur nach Vereinbarung.

Angela Voss bemalt die Haut
„Azul Tattoo“ in Herzfeld

- Anzeige -

Raus an die frische Luft
Lippetal hat viel zu bieten
Wenn der Frühling endlich 
da ist und die Sonne lacht, 
hält man es nur schwer in 
den eigenen vier Wänden 
aus. Zum Glück gibt es in der 
Region zahlreiche Ausflugs-
ziele, die einem den Tag im 
Freien versüßen.

Da wäre natürlich die Lippe. 
Der Fluss schlängelt sich über 
255 Kilometer durch die wun-
derschöne Region. Da lohnt es 
sich alleine schon, mal ein paar 
Stunden einfach nur am Ufer 
zu sitzen und die Natur auf sich 
wirken zu lassen. Weißstörche, 
Löffelenten, Eisvögel und Ufer-
schwalben haben hier ihren 
Lebensraum. Die sehr selten 
gewordene Quappe konnte 
hier er folgreich angesiedelt 
werden und kommt mittler-
weile fast nur noch in der Lip-
pe und ihren Nebengewässern 
vor. Bei den Fischbeständen 
haben sich Nase und Steinbei-
ßer erholt. Im vergangenen 
Jahr erhielt die Lippe die Aus-
zeichnung „Flusslandschaf t 
des Jahres“.
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Die sehr gute Rad- und Wander-
wegeinfrastruktur lädt zu aus-
gedehnten Wanderungen oder 
Radtouren ein. Unterwegs ha-
ben Ausflügler viele Möglich-
keiten, einzukehren und Rast 
zu machen. Das Lippetal bietet 
verschiedene Landcafés, von 
der kleinen Stube mit Kaffee, 
Kuchen und Torten  wie bei den 
Großeltern bis zur Erlebnisgas-

Schloss Hovestadt. Foto: Nachweis kommt noch

tronomie. In Herzfeld haben Sie 
im Landhof Kesseler gleich drei 
Anlaufpunkte: das Landcafé, 
den Hofladen und natürlich den 
Saloon. Ein weiter gefächertes 
Angebot finden Sie so schnell 
nicht noch einmal.
	 Schon lange kein Geheim-
tipp mehr ist das Landcafé Gut 
Humbrechting. Malerisch in 
Schoneberg gelegen bekom-
men Liebhaber der Zuckerbä-

ckerei eine Auswahl erlesener 
Torten und Kuchen. Am 1. Mai 
wird hier ab 12 Uhr ein Büfett 
für Maigänger angeboten. Eine 
Reservierung ist empfehlens-
wert. Diese können Sie online 
auf www.landcafe-gut-humb-
rechting.de vornehmen oder te-
lefonisch unter Tel. 02923/1475. 
Gleiches gilt übrigens auch für 
Christi Himmelfahrt am 30. Mai.
	 Immer eine Reise wert ist das 
Schloss Hovestadt. Hier lockt 
besonders der Schlossgarten, 
der in der Regel frei besichtigt 
werden kann. Besonders beliebt 
ist das Heckentheater, das als 
eines der ganz wenigen in NRW 
realisiert wurde. Der Schlos-
spark ist in verschiedene Be-
reiche gegliedert, geschickt an-
gelegte Blickachsen fügen diese 
wieder zusammen. Hier lässt 
sich ebenfalls locker ein ganzer 
Tag verbringen.
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Für viele Eigenheimbesitzer 
ist der Garten das Schönste 
am ganzen Haus. Im privaten 
Naturgarten bleibt die Hektik 
des Alltags weit zurück, dafür 
stellen sich auf der Terrasse im 

Handumdrehen Urlaubsgefüh-
le ein. Regen und Kälteeinbrü-
che können die sommerliche 
Gartenidylle aber jäh unterbre-
chen. Wer keine Lust hat, dass 
seine persönliche Freizeitoa-
se von Petrus‘ Launen abhän-
gig ist, der findet beim Experten 
vielfältige Möglichkeiten.

Wintergärten bieten ganzjährig 
alle Annehmlichkeiten: Im Früh-
ling zaubern die ersten warmen 
Sonnenstrahlen angenehme Tem-
peraturen in den Wintergarten 
und erwärmen die angrenzenden 
Räume. Im Sommer dann wird 
der Wintergarten zum Refugium, 
wenn von der eigenen Terrasse 

Start in die Gartensaison
Tipps für Glas-Oasen und
Freiluftwohnzimmer

vor Gewittern oder Regenschau-
ern geflüchtet werden muss. Unter 
Glas kann man Blitz, Donner und 
Regen trotzen und eine gesellige 
Runde fortsetzen.
Diese Annehmlichkeiten stellen 
große Herausforderungen an die 
Ausführung eines Wintergartens. 
Das betrifft etwa die Erfüllung des 
statischen Anforderungsprofils 
der Konstruktion - egal ob sie aus 
Holz, Metall oder aus einer Holz-
Metall-Kombination besteht. Die 
Verglasung muss heute bestens 
wärmegedämmt sein, die Türen 
und Fenster müssen überlegt an-
geordnet werden, dazu kommt 
die Planung der Belüftung und Be-
schattung sowie sinnvoller Heiz-
möglichkeiten. Mit der passenden 
Möblierung und einer ausgeklü-
gelten Steuerung kann man das 
Vergnügen am Wintergarten opti-
mieren. Wer also einen Wintergar-
ten plant oder den vorhandenen 
sanieren möchte, sollte den Rat 
eines Experten einholen.
Terrassen
Mit steigenden Temperaturen ver-
lagern viele Hausbesitzer ihr Le-
ben so oft wie möglich auf die Ter-
rasse oder den Balkon. So stehen 
dort wohnliche, hochwertige Ma-

terialien hoch im Kurs – und viele 
Bauherren entscheiden sich für 
schöne Terrassenfliesen aus Kera-
mik. Grundsätzlich sollten Fliesen 
für den Außenbereich als „frost-
beständig“ deklariert sein; neben 
extrudierter Keramik ist Feinstein-
zeug das Material der Wahl für den 
Einsatz im Freien. Sehr stabil und 
belastbar sind die neuen Outdoor-
Fliesen und Platten in 20 mm-Stär-
ke. 
	 Architektonisch eignet sich 
Outdoor-Keramik wie kaum 
ein anderes Material für die op-
tische Verschmelzung von Innen- 
und Außenbereichen. Denn mit 
den passenden Bodenfliesen im 
Wohnzimmer lässt sich eine durch-
gängige Bodengestaltung realisie-
ren, die optische Weite und Groß-
zügigkeit vermittelt. Im Trend 
liegen großformatige Naturstein-
Interpretationen, authentische 
Holzoptiken, aber auch der mini-
malistische Beton- und Zement-
look für die moderne Terrassenge-
staltung.
Bauherren sollten ihre Terrassen-
fliesen unbedingt von einem qua-
lifizierten Fachhandwerker verle-
gen lassen. Für dauerhaft haltbare 
Terrassen sind ein normgerechter 

Konstruktions-Aufbau sowie die 
Einhaltung des vorgeschriebenen 
Gefälles unerlässlich. Meister und 
Innungsbetriebe verfügen über 
dieses Know-how – und sie arbei-
ten mit modernen Verlege-Ma-
terialien sowie zertifizierten Sys-
temkomponenten, weshalb sie 
langjährige Gewährleistungen 
bieten können.

Auf das Tuch kommt es an
Die Markise spielt eine Hauptrolle, 
wenn es um die vielseitige Nutz-
barkeit der Terrasse geht. Wie lan-
ge eine hält und schön bleibt, 
entscheidet sich bereits mit der 

Auswahl des Markisentyps, der 
Stoffart und -qualität. Für den Be-
hang müssen in der Regel zwei 
oder mehr Stoffbahnen verbun-
den werden. Sie werden entweder 
genäht oder geklebt. Genähte Tü-
cher erweisen sich in der Praxis als 
zuverlässiger, das Nahtbild ist auf 
Dauer gleichmäßiger, die Gefahr 
der Wellenbildung im Nahtbereich 
ist geringer als bei geklebten Mar-
kisen. Durch ihre homogene Kle-
befläche sind geklebte Behänge 
dafür von Anfang an regendicht. 
Sie können daher sinnvoll sein, 
wenn die Markise auch als Schutz 
bei leichtem Regen genutzt wer-

den soll.
	 Wer lange Freude an der Far-
be seiner Markise haben möch-
te, der sollte sich für eine durchge-
färbte entscheiden. Ein wichtiges 
Qualitätskriterium ist die Farbecht-
heitsnorm DIN EN 105 B04. Auch 
weitere Qualitätssiegel etwa zu 
UV-Schutz, Wetterechtheit, Reiß-
festigkeit oder zur Umweltverträg-
lichkeit sollte man beachten.

Rat vom Profi beachten
Gerade größere Markisensysteme 
sind komplexe Anlagen mit ho-
hen Anforderungen an Statik oder 
elektrische Sicherheit. Der Kauf 

Foto: djd/weinorde Foto: djd/WeinorHamilton-Lund

und die Installation beim Fach-
betrieb geben die Sicherheit, 
dass die Markise sicher befestigt 
wird und zuverlässig funktio-
niert. Zudem bietet der Experte 
Auswahl bei der Beratung, da-
mit die Markise funktional und 
ästhetisch gut zum Haus passt. 
(dzi//akz-o/djd)

Seit Mitte 2014 darf die Ge-
meinde Lippetal sich „Fairt-
rade Gemeinde“ nennen. Da-
mit ist sie eine von mittlerweile 
580 Städten und Gemeinden in 
Deutschland, die diesen Titel 
trägt. Was hat sich seitdem ge-
tan? Im Gespräch mit dem Lip-
petaler erzählen die Mitglie-
der der Steuerungsgruppe der 
Fairtrade Gemeinde von den 
Anfängen bis heute.

Cornelia Keßler, Agnes Witte-Mei-
ser, Christian Neuhaus und ihr 
Team sind schon lange als Verant-
wortliche für die Eine-Welt-Läden 
in Lippborg und Oestinghausen 
aktiv. Fair gehandelte Produkte 
wie Kaffee, Tee, Kakao und Texti-
lien wurden bereits in den Läden 
angeboten. Dabei habe sich recht 
zügig gezeigt, dass der Bedarf an 

Cornelia Keßler, Christian Neuhaus und Agnes Witte-Meiser 
(v.l.) von der Steuerungsgruppe. Fotos: FKW Verlag

Seit 5 Jahren fairer Handel
Die „Fairtrade Gemeinde“ Lippetal 

Fairtrade-Produkten und das Inte-
resse daran durchaus vorhanden 
sei. Über verschiedene Netzwerke 
seien sie dann auf die Möglich-
keit gestoßen, ein Zertifikat für 
den fairen Handel zu erhalten. Sie 

gründeten eine Steuerungsgrup-
pe, die sich um ein erweitertes 
Angebot an Fairtrade-Produkten 
bemühte und insbesondere mög-
lichst viele zivilgesellschaftliche 
Gruppen aus Kirche, Vereinen, 

Einzelhändlern und Gastronomie 
einbezog. Zur Steuerungsgrup-
pe gehören Ralph Frieling, Pfarrer 
der Ev. Kirchengemeinde Weslarn, 
Cornelia Kessler, Eine-Welt-Laden 
Lippborg e.V., Arbeitskreis Mis-
sion, Entwicklung, Frieden, Su-
sanne Kresing, Schulleiterin der 
Ludgerus-Grundschule Lippborg, 
Thorsten Lichte, Gemeinde Lippe-
tal, Christian Neuhaus, Eine-Welt-
Gruppe + -Laden Oestinghausen, 
Tobias Nillies von der CDU Lippe-
tal, Dorothee Pahl, Eine-Welt-La-
den Lippborg e.V., Arbeitskreis 
Mission, Entwicklung, Frieden, 
Margret Strunk, Kolpingsfamilie 
Herzfeld und Agnes Witte-Meiser, 
Eine-Welt-Gruppe + -Laden Oe-
stinghausen. 2014 wurde die Ge-
meinde Lippetal erstmals als „Fair-
trade Gemeinde“ zertifiziert.
	 „Fairtrade Gemeinden“ >>>
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>>> fördern gezielt den fairen 
Handel auf kommunaler Ebene. 
Personen aus Zivilgesellschaft, 
Wirtschaft und Politik machen 
sich gemeinsam für den fairen 
Handel in ihrer Gemeinde stark. 
Fairtrade kämpft für gerechte Be-
zahlung von Erzeugern von Kaf-
fee, Kakao oder Zucker. Wer Pro-
dukte mit den entsprechenden 
Siegeln kauft, gibt zwar gering-
fügig mehr Geld aus, entscheidet 
sich aber gleichzeitig für qualitativ 
hochwertige und fair gehandel-
te Produkte. Kleinbauernfamilien 
erhalten faire Preise für ihre Pro-
dukte und es werden langfristige 
Handelsbeziehungen aufgebaut. 
Zudem werden umweltscho-
nende Anbaumethoden beson-
ders gefördert und Bioaufschlä-
ge bezahlt. Und: Kinderarbeit ist 
strikt verboten, stattdessen kön-
nen die Kinder aufgrund des hö-
heren Einkommens der Eltern die 
Schule besuchen. Fairtrade-Pro-
dukte stammen in der Regel aus 
lateinamerikanischen, asiatischen 
und afrikanischen Entwicklungs-

ländern. Typische Waren sind Kaf-
fee, Tee, Kakao, Zucker und Baum-
wolle.
	 In Deutschland wächst zuneh-
mend das Bewusstsein für ge-
rechte Produktionsbedingungen 
sowie soziale und umweltscho-
nende Herstellungs- und Han-
delsstrukturen. Fair gehandelte 
Produkte finden sich immer häu-
figer in Supermarktregalen, mitt-
lerweile sogar teilweise in Dis-
countern. 
	 „Fair gehandelte Produkte sind 
auf dem Vormarsch, aber es gibt 
noch einiges zu tun, um fairen 

Handel noch stärker ins Bewusst-
sein der Verbraucher zu rücken“, 
sagt Christian Neuhaus von der 
Eine-Welt-Gruppe Oestinghau-
sen. Zunächst einmal sei es darum 
gegangen, fairen Handel positiv 
zu behaften. Auch wenn sich das 
inzwischen ändert, galt Fairtra-
de doch lange als etwas, an dem 
sich Öko-Aktivisten abarbeiten. 
Außerdem schreckte der höhere 
Preis der Waren ab. „Deshalb ha-
ben wir auch in vielen Bereichen 
Überzeugungsarbeit geleistet, 
um zu zeigen, dass Fairtrade-Pro-
dukte qualitativ wirklich hoch-

Der Tod eines nahestehenden 
Menschen ist für 62 Prozent der 
Deutschen die schlimmste Kata-
strophe. Das zeigt eine repräsen-
tative Studie im Auftrag von Fried-
Wald. Doch wie kommt man über 
den Verlust hinweg und lernt, sein 
Leben wieder neu zu gestalten? 
Gerade im überkonfessionellen 
FriedWald, wo großen Wert auf die 
Individualität des Einzelnen gelegt 
wird, haben Menschen schöne Ge-
denkrituale entwickelt. Unterstüt-
zung erfahren sie dabei vom Wald, 
dessen positive Wirkung auf die 
menschliche Psyche wissenschaft-
lich nachgewiesen ist.

Spaziergänge  
zu allen Jahreszeiten
Insbesondere der Wald zeigt uns 
im Wechsel der Jahreszeiten sehr 
deutlich die Bedeutung vom Wer-
den und Vergehen - wenn das 
Laub im Herbst bunt wird, die win-
terliche Ruhe zwischen den Bäu-
men einkehrt und wenn diese im 
Frühling erneut austreiben. Ein 
Waldspaziergang ist zu jeder Zeit 
eine Möglichkeit für Hinterbliebe-
ne, nach einer Baumbestattung 
mit ihrer Trauer fertig zu werden.

Ein Picknick am Baum
Bei manchen ist der FriedWald 
auch schon zu Lebzeiten ein ger-
ne besuchter Ort, wenn sie sich 

eine Buche, Eiche oder Hainbu-
che für ihre Baumbestattung aus-
gewählt haben: Sie treffen sich 
mit Freunden und trinken ein Glas 
Sekt zusammen im Wald, an „ih-
rem Baum“. Und vielfach sind es 
die Hinterbliebenen, die diese Tra-
dition entweder fortsetzen oder 
ins Leben rufen, wenn ein Freund 
oder Verwandter gestorben ist. Als 
Datum für ein Treffen werden häu-
fig Geburtstage oder besondere 
Feiertage genommen.

Abschied in der tröstenden Natur
Gedenkrituale im FriedWald Möhnesee 

Andenken  
vom Besuch im Wald
Wer im FriedWald das Grab eines 
lieben Menschen besucht, darf kei-
ne Blumen oder Gestecke mitbrin-
gen, denn wer sich für die Ruhe im 
FriedWald entscheidet, entscheidet 
sich auch für die Natürlichkeit des 
Waldes. Viele Besucher nehmen 
daher lieber etwas mit, statt et-
was zu bringen - zum Beispiel klei-
ne Astbündel, Steine oder Blätter 
als schöne und mit der letzten Ru-

hestätte verbundene Erinnerungs-
stücke. Vielen hilft es aber schon, 
den Baum ganz einfach zu berüh-
ren und sich dadurch in der trö-
stenden Atmosphäre des Waldes 
beschützt und gut aufgehoben zu 
fühlen. Wer mehr über den Fried-
Wald Möhnesee erfahren möchte, 
kann sich unter 06155 848-100 oder 
auf www.friedwald.de/moehnesee 
informieren. Auch die Anmeldung 
zu kostenlosen Waldführungen ist 
hier möglich.

– Anzeige –

wertig sind und man sie nicht al-
lein wegen des guten Gewissens, 
sondern auch, zum Beispiel bei 
Kaffee, Wein oder Schokolade, 
wegen des guten Geschmacks 
kaufen kann“, fügt Agnes Witte-
Meiser hinzu.

Die fünf Kriterien
Um „Fairtrade Gemeinde“ zu wer-
den, müssen fünf Kriterien erfüllt 
werden: Es muss zunächst einen 
Ratsbeschluss geben und eine 
Steuerungsgruppe gegründet 
werden. Die Steuerungsgruppe 
ist für die weitere Umsetzung der 

Zertifizierungsschritte zuständig. 
Die Gruppe besteht mindestens 
aus drei Personen aus den Be-
reichen Zivilgesellschaft, Politik 
und Wirtschaft.
	 Des Weiteren müssen in den 
lokalen Einzelhandelsgeschäften, 
der Verwaltung, in Cafés und Re-
staurants mindestens zwei Pro-
dukte aus fairem Handel ange-
boten werden. Richtwert ist hier 
die Einwohnerzahl der Kommune. 
Auch Institutionen wie Kirchen-
gemeinden, Schulen oder Kinder-
gärten müssen ins Boot geholt 
werden. 

Das Angebot
Neun Geschäfte, eine Gaststät-

te und ein Hotel- und Restaurant-
betrieb bieten in der Gemeinde 
Lippetal mittlerweile Fairtrade-
Produkte an. In der Gemeinde-
verwaltung wird fair gehandelter 
Kaffee ausgeschenkt. Bei Festen 
und Veranstaltungen gibt eben-
falls Fairtrade-Kaffee. Das Waren-
angebot allein in den Eine-Welt-
Läden ist riesig: Es gibt Kaffee, Tee, 
Kakao, Honig, Snacks, Kekse, Reis, 
Zucker, Schokolade, Marmelade, 
Wein, Kunsthandwerk, Spielzeug, 
Lederwaren, Schmuck, sogar Mu-
sikinstrumente. Außerdem bieten 
ein Supermarkt und ein Floristik-
Fachgeschäft Blumen aus fairem 
Handel an. Das kann sich sehen 
lassen. „Der Anteil in hiesigen Ge-

schäften wächst“, freuen sich die 
drei Aktiven. Alle am fairen Han-
del Beteiligten aus Politik, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft si-
gnalisieren ihr Engagement mit 
einem Aufkleber, auf dem „Wir 
sind dabei“ steht. Zudem orga-
nisieren die Eine-Welt-Gruppen 
Events, bei denen Fairtrade im 
Mittelpunkt steht. Beispielsweise 
eine Weinprobe, die im vergange-
nen Jahr kurz vor dem 1. Advent 
stattfand. Ein Termin für dieses 
Jahr steht noch nicht fest.
	 „Fairer Handel ist die beste 
Möglichkeit, um Fluchtursachen 
zu bekämpfen, denn er sichert 
den Menschen in den Entwick-
lungsländern ein sicheres und 

nachhaltiges Einkommen“, ist 
Christian Neuhaus überzeugt. Na-
türlich können die Lippetaler im-
mer neue Mitstreiter gebrauchen. 
Gerne würden sie beispielswei-
se mal eine Projektwoche in den 
Schulen der Gemeinde betreuen. 
Wer Interesse an einer Mitarbeit 
oder einer gemeinsamen Aktion 
hat, kann sich auf der Internetsei-
te der Gemeinde Lippetal und auf 
der Facebook-Seite informieren. 
Kontaktaufnahmen können auch 
über Christian Neuhaus per E-
Mail erfolgen an cmc-neuhaus@t-
online.de.

Der Info-Flyer wird gerade über-
arbeitet, ist nach Fertigstellung 
auf www.lippetal.de einsehbar. 
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Weg mit dem Schnee! Auch 
wenn unser Winter nicht ext-
rem winterlich war, so reichen 
kalte Temperaturen und Näs-
se auch, um den Wagen zu stra-
pazieren. Deswegen sollte man 
zu Beginn des Frühlings sein 
Auto genau inspizieren. 

Fangen wir von außen an. Streu-
salz, Splitt und Dreck setzen dem 
Lack zu. Deswegen sollten Sie 
bei der Wagenwäsche auch im-
mer den Unterboden gründ-
lich mitreinigen. Taumittel kön-
nen Rost verursachen! Damit die 
stärker werdende Sonne dem 

Foto: © 2019 ŠKODA AUTO  
Deutschland GmbH

Bye, bye, Winter
Frühjahrs-Check fürs Auto

Lippborger Straße 11
Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 1627

Prüfstützpunkt Lippetal 
täglich geöffnet 

Wir kümmern uns  
um jedes Auto!

Reparatur- 

gutscheine!

WARTUNG • REPARATUR • INSPEKTION

Ein neues Textil-Lager 
für Lippborg
Bessmann setzt weiter auf  
stationären Einzelhandel

1.800 Quadratmeter umfasst 
die Fläche der neuen Lagerhal-
le. Insgesamt kann die Firma 
Bessmann dann ihre Textilien 
auf 3.000 Quadratmetern la-
gern. Noch in diesem Jahr soll 
sie fertig sein. 

Das neue „Einkaufsdorf“ in Lipp-
borg liegt in den allerletzten Zü-
gen. Wenn die neue Lagerhalle 
steht, ist das Kapitel vollendet. Wa-
rum ein eigenes Lager für Beklei-
dung? Ganz einfach: Um die Ware 
zum rechten Zeitpunkt anbieten 
zu können. Nahezu täglich müsse 
Ware aus dem münsterländischen 
Marienfeld, wo das Stammwerk 
seinen Sitz hat, ins Lippetal ver-
bracht werden, erklärt Bessmann-
Geschäftsleiter Thomas Grothues. 
Mit dem neuen Lager fallen nicht 
nur diese Fuhren weg, das Ge-

schäft kann deutlich schneller rea-
gieren, wenn die Regale und Stän-
der leer sind. Außerdem bietet die 
Halle auf zwei Etagen genügend 
Platz, Saisonware oder Restposten 
vor Ort zu haben. Früh einkaufen 
und zeitig anbieten eben. Damit 
setzt das Unternehmen weiterhin 
auf den stationären Einzelhandel.
Ein weiterer Pluspunkt: Das neue 
Gewerbegebiet liegt an der Rö-
merroute, sodass sicherlich zahl-
reiche Radfahrer hier eine Pause 
einlegen, sich im Bistro erfrischen, 
ihr E-Bike aufladen und ein biss-
chen shoppen gehen.
Wer jetzt meint, eine solch große 
Halle würde den optischen An-
spruch des „Einkaufsdorfs“ stö-
ren, der irrt. Das Lager wird von 
außen in Fachwerkoptik verklei-
det, so fügt es sich prima ins Ge-
samtbild ein.

OKAL-Fertighäuser  
und MARK Consulting

Ihr Weg zum Traumhaus

Sie möchten sich den Traum vom 
eigenen Haus erfüllen und das 
schnell und unkompliziert? Dann 
sind sie bei OKAL Fertighäuser 
genau richtig. Lassen Sie sich 
vom Begriff Fertighaus nicht täu-
schen. Denn bei OKAL müssen Sie 
keine Kompromisse eingehen. 
Vielmehr können Sie hier aus ei-
ner großen Anzahl von Grund-
rissen den perfekt passenden 
wählen oder individuell für sich 
planen lassen. Somit bestimmen 
Sie selbst, wie Ihr Einfamilien-
haus. 

OKAL-Fertighäuser stehen für Er-
fahrung, die man sehen und spü-
ren kann. Seit der Gründung 1928 
wurden bereits über 89.000 Bau-
projekte bis zur Schlüsselübergabe 
realisiert. Ob perfekt durchdachtes 
Serienhaus oder individuell ge-
plantes Architektenhaus, alles ist 
möglich. Neben Qualität, Funktio-
nalität und Design stehen Themen 
wie Energieeffizienz, Nachhaltig-

keit und ein gesundes Wohnklima 
im Vordergrund der Entscheidung. 
Doch nicht nur das Haus an sich, 
sondern auch die Finanzierung ist 
ein wichtiger Punkt auf dem Weg 
zum schönen Wohnen im Eigen-
heim. Die Finanzierungsexperten 
von MARK Consulting sind seit 1999 
spezialisiert auf eine Immobilienfi-
nanzierung auch ohne Eigenkapital. 
Wichtig dabei: Ermöglicht wird eine 
ungebundene und freie Finanzie-
rung mit über 300 verschiedenen 
Banken. Gestartet hat Alexander 
Mark als „Ein-Mann-Unternehmen“, 
mittlerweile besteht das große 
Team aus diversen fachkompe-
tenten Mitarbeitern, die auf unter-
schiedlichste Bereiche spezialisiert 
sind. Inspiration für Ihr Traumhaus 
können Sie sich in den OKAL 
Musterhäusern in Ihrer Nähe holen.
Also, vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin und lassen Sie sich ganz 
unverbindlich beraten. 
Kontakt und weitere Informationen  
finden Sie unter: www.okal-mitte.de. 
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Lack nicht schadet, sind spezi-
elle Versiegelungen eine gute 
Wahl.
	 Auch von innen sollte Ihr Auto 
glänzen! Saugen Sie gründlich 
den Fußraum aus, denn da sam-
melt sich gern Dreck und Splitt. 
Tauschen Sie die Gummimatten 
wieder gegen die Veloursmo-
delle. Wischen Sie alle Ablagen 
ab und gönnen Sie dem Wa-

gen eventuell besondere Pflege 
mit Cockpit-Reinigern, die den 
Kunststoff pflegen.

Scheiben
Noch steht die Sonne eher tief 
– ist Ihre Scheibe nicht richtig 
sauber, wird die Fahrt schnell 
zum Blindflug. Also ran an den 
Lappen und von innen alle 
Scheiben einmal feudeln. Auch 
die Spiegel nicht vergessen!

Scheibenwischer
Waren diese zwischendurch 
mal angefroren, lohnt sich ein 
Check der Wischerblätter. Sind 
diese porös oder haben keine 
glatte Kante mehr, dann müs-
sen Sie sie tauschen. Denn 
mit dem Beginn der Pollensai-
son kommt auch mehr feiner 
Schmutz auf die Scheibe, die 
man ja entfernen und nicht ver-
teilen möchte.

Dichtungen
Alle Elemente aus Gummi lei-
den unter den kalten Winter-
temperaturen. Unterziehen Sie 
die Türdichtungen einer Inspek-
tion. Auch unter der Motorhau-
be ist viel Gummi – also Schläu-
che checken!

Reifen
Wenn nun dauerhaft die Tem-
peraturen oberhalb der 7°C-
Marke liegen, dann können Sie 
auch wieder Ihre Sommerreifen 
aufziehen (lassen). Bitte prüfen 
Sie, ob noch ausreichend Pro-
fil vorhanden ist. Nehmen Sie 
dazu eine 1-Euro-Münze. Kön-
nen Sie bereits den Rand sehen, 
ist der Reifen zu abgefahren 
und sollte ersetzt werden. Ha-
ben Sie die Räder beim Fach-
mann eingelagert, erledigt die-
ser den Test für Sie. (hs)
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Lippetal läuft in den Frühling
19. Auflage der Sportveranstaltung

Suchen Sie noch nach einem 
optimalen Tag, um mit sport-
licher Betätigung anzufan-
gen? Dann streichen Sie sich 
Samstag, 13. April, rot im Ka-
lender an. An diesem Tag or-
ganisieren der SV Germania 
Hovestadt-Nordwald und der 
1. SC Lippetal den 19. Lippe-
taler Frühlingslauf. Start und 
Ziel ist die Ballspielhalle am 
Sportplatz in Herzfeld.

Der 19. Lippetaler Frühlingslauf 
ist für Läufer und Walker eine 
gute Gelegenheit, die eigene 
Fitness zu testen. Ganz ohne 
Druck und Wettkampfdenken 
rennen oder walken Sie durch 
die Lippetaler Bauernschaften. 
Läufer können wählen zwischen 
120, 90, 60, 30 oder 15 Minuten 

Laufzeit, die Streckenlänge vari-
iert zwischen 1,6, fünf, zehn, 15 
und 20 Kilometern. Für Walker 
werden entsprechend kürzere 
Strecken angeboten. Zusätzlich 
dürfen auch Runden auf der Tar-
tanbahn in Angriff genommen 
werden. Die familienfreundliche 
Veranstaltung bietet so beinahe 
für jeden Trainingszustand eine 
Teilnahme an. Der Spaß steht 
dabei im Vordergrund. Zudem 
können Teilnehmer sich das 
Laufabzeichen des Deutschen 
Leichtathletikverbandes erlau-
fen. Verschiedene Startzeiten 
der einzelnen Läufe bewirken, 
dass am Ende alle gemeinsam 
wieder am Sportplatz ankom-
men. Die 120-Minuten-Läufer 
starten um 13.30 Uhr, danach 
gehen die jeweiligen Gruppen 

alle halbe Stunde auf die Stre-
cke. Nach dem Zieleinlauf gibt’s 
eine Stärkung in der Cafeteria, 
außerdem werden hier die Ur-
kunden überreicht. Natürlich 
stehen wieder Umkleiden und 
Duschen zur Verfügung.

Anmeldungen sind bis zum 11. 
April möglich bei Frank Over-
beck , Tel .  02923/7468 oder 
per E-Mail an lippetaler-lauf-
f reunde @ gmx.de.  Kur zent-
schlossene können sich auch 
noch am 13. April bis 30 Minu-
ten vor dem Start anmelden. 
Das Startgeld beträgt 4 Euro, 
Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 15 Jahre zahlen 1,50 
Euro. Die Veranstalter freuen 
sich auf viele Teilnehmer und ei-
nen schönen Tag.

Am Mondschein 27
Lippstadt

Alles für Ihr Fahrzeug
Hecker Automobile bietet Rundum-Sorglos-Paket

Hecker Automobile  GmbH 
in Lippstadt

Seit 45 Jahren steht die He-
cker Automobile GmbH in 
Lippstadt für erstklassigen 
Service rund um das Kfz. Am 
1. Januar 2016 übernahm Ale-
xander Petker das Autohaus, 
das Vertragspartner für Ren-
ault ist. Weiterhin finden Kun-
den Vertretungen der Marken 
Dacia und Citroën am Stand-
ort Lippstadt. Vor rund zehn 
Jahren zog außerdem der 1A 
Autoservice mit ein.

Alexander Petker und sein Team 
bieten das Rundum-Sorglos-Pa-
ket an: Probefahrt, ausführliche 
Kauf- und Leasingberatung, 
maßgeschneiderte Finanzie-
rungsmodelle – Stichwort Null-
Prozent-Finanzierung – sowie 
Hilfe in Sachen Versicherungs-
schutz. Bis 30. April laufen hier 
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zwei besondere Aktionen. In ei-
ner Neuauflage der Abwrack-
prämie bietet Renault Kunden 
bis zu 7.000 Euro Rabatt auf ei-
nen Neuwagen bei Abgabe des 
alten Fahrzeugs (alle Fabrikate!). 
Möchten Sie Ihren alten Diesel 
(bis Euro-5-Abgasnorm) loswer-
den? Dann winken noch bis zum 
30. April attraktive Sondervergü-

tungen. Bis zu 10.000 Euro sind 
zusätzlich zum Restwert des Au-
tos drin.

Die angeschlossene Werkstatt 
wartet und repariert alle Fabri-
kate. Das gut ausgebildete Perso-
nal wird kontinuierlich weiterge-
bildet, nur so kann dem Kunden 
optimaler Service geboten wer-

den. Auch bietet das Autohaus 
Hecker seinen Kunden die Einla-
gerung von Reifen an. Sprechen 
Sie das Team einfach darauf an. 

Sie f inden das Autohaus Am 
Mondschein 27 in Lippstadt,  
Telefon 0 29 41 / 9 77 50 und im  
Internet unter :
www.heckerautomobile.de

Foto: SV Germania Hovestadt-Nordwald/1. SC Lippetal
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Lippetaler musizieren in Hultrop
Musikvereine treffen sich zum 49. Mal

WIR SUCHEN DICH 

FÜR UNSER TEAM:

Koch, Köchin, Servicepersonal...

Melle‘s Restaurant 
Lippetal-Oestinghausen

01 57 - 57 97 79 06

Restaurant  I  Imbiss  I  Café and more

„Das Lippetaltreffen ist nun 
beinahe fast so alt wie die Ge-
meinde selbst und verbindet 
Blasmusiker und Spielmanns-
leute der ganzen Gemeinde“, 
freut sich Johannes Kerkhoff, 1. 
Vorsitzender des Vereins Blas-
musik Hultrop. Am Samstag, 
13. April, findet das jährliche 
Lippetaltreffen der Musiker ab 
18.30 Uhr im Vereinshaus in 
Hultrop statt.

Musikkapellen und Spielmanns-
züge aus der Gemeinde Lippetal 
kommen an diesem Tag zusam-
men, um gemeinsam zu musi-
zieren, sich auszutauschen, alte 
Bekanntschaften wieder aufle-
ben zu lassen und neue zu kul-
tivieren. Der ausrichtende Ver-
ein wechselt in jedem Jahr. 2019 
sind die Damen und Herren der 

Blasmusik Hultrop Gastgeber. Die 
Musik steht bei dem Treffen na-
türlich im Vordergrund. Jeder Ver-
ein gibt mit zwei Darbietungen 
eine Probe seines Könnens. Hö-
hepunkt wird wie in jedem Jahr 
das gemeinsame Musizieren aller 
anwesenden Musikerinnen und 
Musiker sein. Auf dem Programm 
stehen dann bekannte Märsche. 
Neben der Musik bietet das Tref-
fen den Musikern und allen Musik-
interessierten die Chance, sich vor 
der Spielsaison mit Freunden und 
Bekannten auszutauschen. 
Ein Verein, der nicht aus der Ge-
meinde Lippetal stammt, wird 
jedes Jahr zum Fest eingeladen. 
In diesem Jahr ist das Blasorche-
ster Stromberg zu Gast, welches 
in enger Verbindung zum Gast-
geber der Blasmusik Hultrop 
steht.

Foto: Blasmusik Hultrop

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Schwarz und Weiß  
Comedy Show im Vereinsheim des 
SW Hultrop
Fans von „Nightwash“ oder 
dem „Quatsch Comedy Club“ 
sollten sich Freitag, 24. Mai, 
freihalten. Denn dann tre-
ten Tim Perkovic, Jacqueline 
Feldmann und Davis Grashoff 
live und in Farbe im Vereins-
heim des SW Hultrop auf. Vor-
hang auf zur „Black & White 
Comedy Night” ! Der lustige 
Abend beginnt um 20 Uhr.

Moderator Mario Siegesmund 
verspricht einen lustigen und 
frischen Mix mit Comedians, 
die dabei sind durchzustarten. 
Dabei stellen alle die Lachmus-
keln der Zuhörer auf eine har-
te Probe und riskieren natürlich 
auch mal die sprichwörtlich di-
cke Lippe. 
	 Jacqueline Feldmann, gebür-
tige Sauerländerin und gelernte 
Finanzbeamtin, hat die Seiten 
gewechselt und erzählt nun aus 
dem Nähkästchen, was sie in ih-
rem ersten Job so erlebt hat.
	 Tim Perkovic ist jemand, der 
unbedingt unterhalten will. Sei-

ne Mission: Das Publikum einen 
Abend lang den Wahnsinn der 
Welt vergessen lassen. Ob das 
klappt, müssen die Besucher 
selbst herausfinden.
	 David Grashoff steht zwar 
zu seinen grauen Haaren, aber 
nicht zu seinem Alter. Der Mann 
weigert sich standhaft, erwach-
sen zu werden. Dennoch er-
zählt er von seinem Leben als 
Vater und Nerd und den vielen 
Herausforderungen des Lebens, 
an denen er bereits gescheitert 
ist. 
	 Auch Moderator Mario Sie-
gesmund hat sein Päckchen zu 
tragen. Während er durch den 
Abend führt, wird schnell klar: 
Bei Helikoptereltern, Psycho-
pathen im Baumarkt oder Besu-
chen im Dunkelrestaurant hört 
der Spaß nicht auf – da fängt er 
erst richtig an.
	 Tickets gibt’s für 8 Euro im Vor-
verkauf. Einfach bestellen unter 
comedy@swhultrop.de. An der 
Abendkasse kostet der Eintritt  
10 Euro.
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auf 450 € Basis gesucht
mit eigenem PKW für mtl.  

Prospektverteilung im Kreis Soest.

Bewerbungen an: 
klaus@fkwverlag.com

 

Junges Bau-Team sucht Verstärkung:

Maurer-Bauhelfer (m/w)
Haben Sie Interesse unser Team  
bei überwiegend Klinkerarbeiten  

zu unterstützen?  
Wir würden uns freuen!

Thomas Bröckelmann 
33449 Langenberg • Tel. 0160-97 50 29 87




